
Donnerwetter

Wisst ihr, wie ich ach so schwitze,

vor Gewitters peitschend Blitze,

versteckt in meiner Bude sitze,

schützend jener Blitze Hitze?

Donnergrollen rührt mit Schrecken,

tote Geister zu erwecken.

Kuscheltiere, Kissen, Decken

wollen meinen Leib verstecken.

Hagelschläge, wie von Sinnen,

suchen prasselnd einzudringen.

Nichts wird Ihnen heut gelingen,

mich, um meine Ruhe zu bringen.

Trotzend der Gewitterglut,

belohne ich mir meinen Mut

mit reicher Schokoladenflut.

Sie lenkt mich ab und tut sooo gut.

Lass die Drachen Feuer speien,

zornig von den Wolken schreien.

Schoko vom Papier befreien

kann sooo göttlich hilfreich sein.
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